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Velbert, den 12.12.2020 

Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte! 

Zunächst einmal möchten wir Ihnen allen für Ihre selbstverständliche Unterstützung in 
den vergangenen Monaten danken. War die Zeit von März bis Mai mit den 
unterschiedlichen Vorgaben schon turbulent, konnten wir bei der zunehmenden Öffnung 
von Schule stets auf Sie bauen! 

So ist es uns seit Juni und von Beginn des neuen Schuljahres an gemeinsam sehr gut 
gelungen bis zum gestrigen Tag den Präsenzunterricht an unserem Förderzentrum 
aufrecht zu erhalten. Nur einige wenige Lehrer*innen und Schüler*innen mussten 
vorsorglich in Quarantäne. Der Regelbetrieb konnte stets aufrechterhalten werden! 

In vielfachen guten Kontakten haben wir uns im vergangenen Jahr gemeinsam 
Gedanken um die Förderung ihres Kindes und Jugendlichen gemacht. Im Rahmen der 
Vorbereitung für die im Februar 2021 an unserem Förderzentrum stattfindende 
Qualitätsanalyse haben sie sich in der Schulpflegschaft intensiv beteiligt. 

Nun aber hat sich die gesamtgesellschaftliche Situation bezüglich der Corona Pandemie 
leider verändert und es kommt - für uns alle sehr kurzfristig - zu erneuten drastischen 
Maßnahmen – auch was den Schulbetrieb betrifft: 

Ab Montag, den 14.12.2020 gelten nun folgende Bestimmungen: 

In den Jahrgangsstufen 1 bis 7 können Eltern bzw. Erziehungsberechtigte ihre 
Kinder vom Präsenzunterricht befreien lassen. Um das Verfahren angesichts der 
Kürze der Zeit zu vereinfachen, zeigen die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten der 
Schule gegenüber an, wenn sie von dieser Befreiung Gebrauch machen wollen. Sie 
geben dabei an, ab wann die Schülerin bzw. der Schüler ins Distanzlernen wechselt. 
Frühester Termin ist der 14. Dezember 2020. Ein Hin- und Her-Wechseln zwischen 
Präsenzunterricht und Distanzlernen ist nicht möglich. Dies ist mit Blick auf die 
Infektionsprävention nicht sinnvoll. Die notwendigen Arbeitsmappen liegen in der Schule 
vor und können von den Eltern abgeholt - oder auf Wunsch auch zugeschickt – werden. 

In den Jahrgangstufen 8 bis 10 wird Unterricht als Distanzunterricht erteilt, d.h. die 
Schüler*innen lernen von zuhause aus. Die notwendigen Arbeitsmappen liegen bereit 
und können von den Schüler*innen - oder von ihnen - am Montag, den 14.12.2020 in der 
Schule abgeholt werden. Bei großen Schwierigkeiten in der Betreuung ihres Kindes, 
melden sie sich bitte bei der Klassenlehrer*in oder bei der Schulleitung. 

 

 



 

Die Befreiung vom Präsenzunterricht in den Klassen 1 bis 7 und der Distanzunterricht in 
den Klassen 8-10 sind nicht mit einem Aussetzen der Schulpflicht gleichzusetzen. Das 
Lernen und Arbeiten zu Hause gilt auch für die Woche zwischen dem 14. und dem 18. 
Dezember 2020. 

An den beiden Werktagen unmittelbar im Anschluss an das Ende der 
Weihnachtsferien (7. und 8. Januar 2021) findet ebenfalls kein Unterricht statt. 

Es gelten die gleichen Regeln wie für die unterrichtsfreien Tage am 21. und 22. 
Dezember 2020. Dies bedeutet, es findet ausschließlich eine Notbetreuung ihres Kindes 
gemeinsam mit der Offenen Ganztagsgrundschule (OGS) statt. Hierzu erhalten sie noch 
eine gesonderte Information durch den Schulträger Kreis Mettmann. 

 

Wir alle hoffen sehr, dass diese Maßnahmen greifen werden und unser Schulbetrieb 
dann ab dem 11.01.2021 - wie gewohnt zur ersten Stunde - wieder regulär laufen wird! 

  

Trotz der Einschränkungen wünschen wir Ihnen und Ihrer Familie fröhliche und 
friedliche Weihnachtstage mit viel Zeit für ihre Kinder! 

Wir wünschen ihnen nur das Beste für 2021 und freuen uns auf die weitere 
Zusammenarbeit im nächsten Jahr! 

 

Für das gesamte Kollegium und alle Mitarbeiter*innen des Förderzentrums Nord 

 

             

Astrid Lohmann       Bernd Jordan 

Schulleiterin        stellv. Schulleiter 

 

 

 


